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Ein erschütterndes Bild, das klar die
Wie man weiss, hat die Motorisierung auch vor den Grenzen der Technik auch im Bergsteigen
Felswänden nicht haltgemacht - nur, so fragen aufdeckt. Trotz unzähligen Reisstests im
wir, wo bleibt da die sportliche Leistung? Und was, Werk konnte dieses Kletterseil den enormen
wenn plötzlich das Benzin alle ist? Anforderungen im Berg nicht standhalten.
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Was dem Schwinger der Kranz, ist dem Bergsteiger
das Leontopodium Alpinum * Nicht selten muss er
dafür aber recht teuer bezahlen.

Eisernes Gesetz der Alpen: In der Not
verlässt der Führer als letzter den Berg!

Das Helmobligatorium (oben) muss kommen!
Unser Vergleich zeigt deutlich, was es bedeutet,
wenn ein Bergsteiger die Wand in 1320 m verlässt
Ein Autocar (mit Anhänger) sieht in einem
solchen Fall ziemlich kläglich aus (Pfeil).

Seitdem es in letzter Zeit bei unseren
Seilbahnen zu einigen Unregelmässigkeiten
gekommen ist, wird dieses Transportmittel
auch vermehrt von den risikofreudigen
Extremkletterern ernstgenommen!

Nur zu oft ist schlechtes Schuhwerk
Ursache einer Bergtragödie. Obiger
grausiger Fund (Pfeil) wurde am Fusse
einer riesigen Wand in 4880 m gemacht.
Noch einmal: Eine Felswand ist kein
Tanzboden!

* Edelweiss
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